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[1711 November] 1 A

RECHNUNG, AUSGESTELLT VON DER HIRSCHENWIRTIN IN ZUG, MARIA KLA¬
RA WEBER2 , FÜR GARDEHPTM. [ BEAT FRANZ PLAZIDUS ] ZUR¬
LAUBEN

"Conta des . . . herren Guardi haubtmans Zurlaubens [ : ]
Erstlich verspricht der H. wegen H. Wer¬

ners r französch taler bringt 4 gl.
Jtem H. buonert [ 7] 4 verzehrt  7 gl.

"W.a darum ihm boni îcieAth uxüidt2 ÂanzoA-Liche.
thatUx ''5

”Jtem Cuonradt [ =Konrad ] der schuowmacher
verzehrt 7 gl.
"-iit accondieAth"

"Jtem [Hans ] Jacob togwiler [ - Dogwiler]
verzehrt 1 gl.

26 ss 4 a
11 ss"

11 ss”

20 ss



Jtem Sebastian werder verzehrt 2 gl . 5 ss 3 a
Summa 22 gl . 34 ss 1 a . . .

[sig . J Maria Clara Weber Hirtzenwirtin in Zug . ”

1) Das Datum ist anhand von AH 106/20 [ identische Passage bezüglich Dogwi-
ler ] erschlossen.

2 ) Wahrscheinlich handelt es sich um die von 1681 bis 1756 lebende Maria
Klara Weber . Diese war mit Johann Oswald Kaiser verheiratet . Allerdings
war , wie man vermuten könnte , der 1730 in AH 64/58 vorkommende Hirschen-
wirt Beat Jakob Kaiser laut wickart/Abstammung nicht der Sohn der obge¬
nannten.

3 ) s . auch AH 86/111

5 ) Diese sowie die weiter unten vorkommende Glosse stammt von Beat Ja¬
kob IX . Zurlauben , der damals für die Gardekompagnie seines Sohnes Beat
Franz Plazidus Werbungen vornahm.

Blatt 35 v  leerAH 106 , 35
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